
Bundessozialgericht

Im Namen des Volkes

5a RKn 25/82

Urteil

Verkündet am
_ ‚ .31. Januar 1981! m dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigter: ........ .... ...... ..,

0000000000 .......OIQCOOI'.‚l....QOCIIOOOIOOI’

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 5a Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung vom 31. Januar 198M

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des Landes-

sozialgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen vom

28. September 1982 aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird zur erneuten Verhandlung und Ent-

scheidung an das Landessozialgericht zurückverviesen.
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G r ü n d e

Der Kläger begehrt von der Beklagten Knappschaftsrente wegen Be-

rufsunfähigkeit für die Zeit vom 1. Juni 1977 bis 31. Mai 1982.

Der 1922 geborene Kläger arbeitete seit Mitte 19H8 im Steinkoh-

lenbergbau, wo er nacheinander die Tätigkeiten eines Gedinge-

schleppers, Lehrhauers‚ Ausbauhelfers und Hauers verrichtete.

Nach dem Besuch der Bergschule wurde er seit April 1956 als Gru-

bensteiger, dann Revier- und Abteilungssteiger eingesetzt. Von

Januar 1972 bis September 1976 wurde er nach der Gehaltsgruppe 0“

der technischen Angestellten unter Tage (Anlage A zum Mantelta—

rifvertrag für die Angestellten des rheinisch—westfälischen

Steinkohlenbergbaus) entlohnt. Von Oktober 1976 bis zu seinem

Ausscheiden aus dem Bergbau am 31. Oktober 1979 nahm der Kläger

wieder die Aufgaben eines stellvertretenden Reviersteigers ent—

sprechend der Gehaltsgruppe 03 (3) wahr. Ab Oktober 1976 erhielt

der Kläger Bergmannsrente wegen Vollendung des 50. Lebensjahres.

Diese Rente wandelte die Beklagte mit Wirkung vom 1. November

1979 in die Knappschaftsausgleichsleistung um. Seit dem 1. Juni

1982 erhält der Kläger das vorgezogene Knappschaftsruhegeld.

Am 31. Mai 1977 beantragte der Kläger, nachdem ein im Mai 1976

gestellter Antrag erfolglos geblieben war, erneut Knappschafts-

rente wegen Berufsunfähigkeit. Die Beklagte lehnte ab (Bescheid

vom 8- November 1977; Widerspruchshescheid vom 13. März 1978).
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Das Sozialgericht (36) hat die Klage abgewiesen (Urteil vom

7. Juli 1980). Das Landessozialgericht (LSG) hat die Berufung

mit Urteil vom 28. September 1982 zurückgewiesen und im wesent-

lichen ausgeführt:

Es könne dahinstehen, ob der Hauptberuf des Klägers die Tätigkeit

eines Angestellten unter Tage der früheren Lohngruppe ON (A) oder

03 (3) gewesen sei, ebenso ob der Tätigkeitswechsel des Klägers

im Oktober 1976 von der eines Abteilungssteigers zu der eines

stellvertretenden Abteilungssteigers gesundheitlich bedingt ge-

wesen sei. Denn er habe in der entscheidungserheblichen Zeit mit

dem ihm verbliebenen Leistungsvermögen zwar nicht mehr als tech-

nischer Angestellter unter Tage eingesetzt werden können, wohl

aber als Angestellter über Tage. Ehemalige Revier- und Abtei—

lungssteiger seien zumutbar auf Büro- und Meistertätigkeiten

verweisbar, soweit sie von den Gehaltsgruppen 13 (3) der techni-

schen Angestellten über Tage und von den Gehaltsgruppen U3 (3)

der kaufmännischen Angestellten ab aufwärts erfaßt würden. Zwei-

fellos könne der Kläger nicht alle hierzu gehörigen Arbeiten

ausführen. Dazu fehlten ihm teilweise die erforderlichen beruf-

lichen Kenntnisse, weil namentlich die Bürotätigkeiten der Grup-

pe H3 (3) im allgemeinen Kenntnisse und Fertigkeiten verlangten,

wie sie in der Regel durch eine abgeschlossene Lehre als Indu-

striekaufmann oder in einem gleichwertigen Lehrberuf vermittelt

würden. Zum Teil scheitere ein Einsatz daran, daß der Kläger

nurmehr in witterungsgeschützten Räumen beschäftigt werden solle

und der Kläger auch für mittelschwere körperliche Belastungen

ausscheide. Desgleichen müsse er Zwangshaltungen vermeiden und

wegen seines Bluthochdruckes dürften hohe psychische Anforderun-
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gen an ihn nicht mehr gestellt werden. Leichten Angestelltentä—

tigkeiten über Tage sei er jedoch noch ganztägig gewachsen. Er

könne im Fehlschichtenbüro‚ als Staubkarteiführer, in der Woh-

nungsverwaltung, in der Arbeiterannahme, in der Stabsstelle, im

Büro des Sicherheitsdienstes und des Arbeitsschutzes sowie in der

Steigerstube eingesetzt werden.

Der Kläger rügt eine Verletzung der 55 "6 Reichsknappschafts-

gesetz (EKG), 12M6 Reichsversicherungsordnung (EVO). Er ist der

Auffassung, daß ihm als Abteilungssteiger der höchsten Tarif-

gruppe Tätigkeiten der Tarifgruppe H3 der Angestellten über Tage

der kaufmännischen Anfängertarifgruppe nicht zumutbar seien.

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil sowie das Urteil des

Sozialgerichts Gelsenkirchen vom 7. Juli 1980

aufzuheben und die Beklagte unter Aufhebung des

Bescheides vom 8. November 1977 idF des

Widerspruchsbescheides vom 13. März 1978 '

zu verurteilen, dem Kläger die Gesamtleistung

wegen Berufsunfähigkeit aus der knappschaft-

lichen Rentenversicherung der Angestellten und

Arbeiter zu gewähren.

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend.
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II

Die Revision des Klägers ist im Sinne der Zurückverweisung be—

gründet. Die vom LSG festgestellten Tatsachen reichen zu einer

abschließenden Entscheidung nicht aus.

Der Kläger hat nach 5 M6 RKG dann einen Anspruch auf Berufsun—

fähigkeitsrente, wenn er seinen bisherigen Beruf und einen Beruf

nicht mehr ausüben kann, der ihm nach seiner bisherigen berufli—

chen Stellung zumutbar ist. Ob das der Fall ist, läßt sich auf-

grund der tatsächlichen Feststellungen des LSG nicht abschließend

beurteilen. Wie das Bundessozialgericht (BSG) entschieden hat

(SozR 2200 5 12ü6 Nr 107), ist auch hinsichtlich der Angestellten

die hierarchische Struktur der Berufe zu beachten, die sich in

einer qualitativen Stufung ausdrückt. Bei den Versicherten, deren

bisheriger Beruf eine tarifvertraglich erfaßte Angestelltentä-

tigkeit mit einem Bruttoarbeitsentgelt innerhalb der Beitragsbe-

messungsgrenze ist, hat das BSG drei Berufsgruppen unterschieden,

die jeweils durch Leitberufe gekennzeichnet sind. Die unterste

Stufe ist durch die des Ungelernten, die darüber befindliche

durch die des Angelernten mit einer Ausbildung bis zu zwei Jahren

und die weitere durch diejenige des Gelernten mit einer längeren

Ausbildung von durchschnittlich drei Jahren gekennzeichnet.

Grundsätzlich ist auch ein Angestellter allenfalls auf die Gruppe

unter seiner bisherigen verweisbar. Das BSG hat es als {eine

Aufgabe der Tatsachengerichte angesehen, zu ermitteln, ob sich in

der Wirklichkeit des Arbeitslebens weitere Stufungen auffinden

lassen, insbesondere für höher qualifizierte Berufsgruppen. Ge-
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eignete Mittel der Sachaufklärung seien ua die Einholung von

Auskünften der Arbeitgeber— und Arbeitnehmerorganisationen.

An hinreichenden Feststellungen, zu welcher Gruppe der Kläger vor

der vom LSG vorgenommenen Verweisung gehörte und in welche Gruppe

er sich soll verweisen lassen, fehlt es hier jedoch. Der Haupt-

beruf des Klägers war - wie das LSG festgestellt hat - eine An-

gestelltentätigkeit unter Tage in der Lohngruppe 03 oder 0“. Nach

der Anlage ftzu dem ab 1. September 1973 gültigen Manteltarif-

vertrag für Angestellte des rheinisch-westfälischen Steinkohlen-

bergbaus, entsprechend der der Kläger nach den Feststellungen des

LSG eingestuft war, sind die Angestellten unter Tage (01 bis OH)

dadurch gekennzeichnet, daß sie aufsichtsführende Tätigkeiten

ausüben. Die Angestellten der Gruppe 03 führen selbst ein Revier

oder vertreten einen Angestellten der Gruppe 04 oder stehen qua-

litativ den Führungskräften der Gruppe 03 gleich. Die Angestell-

ten der Gruppe ON führen ein größeres Abbau-, Aus— und Vorrich-

tungs-‚ Maschinen- oder Elektrorevier. Die Gruppen der Ange—

stellten unter Tage kennen damit keine ganz einfachen Tätigkeiten

und die Gruppe 0” ist die höchste dieser qualifizierten Ange-

stelltentätigkeiten. Die besondere Berufserfahrung des Klägers

‘ wird auch aus seinem Werdegang sichtbar. Denn nach den Feststel-

lungen des LSG war er 28 Jahre im Bergbau tätig, in denen er bis

zum Erreichen der unter die Gruppe OH fallenden Tätigkeiten

ständig aufsteigend höherwertigere Aufgaben übernahm.

Das LSG hat dem Kläger Tätigkeiten der Gruppe 13 (3) der techni-

schen Angestellten (über Tage) zugemutet. Die Gruppe 13 (3) der
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technischen Angestellten erfordert in der Regel eine Meisteraus-

bildung oder eine Fachausbildung mit zusätzlicher Ausbildung oder

eine entsprechende Berufserfahrung (Anlage A zum Manteltarifver-

trag für die Angestellten des rheinisch-westfälischen Steinkoh—

lenbergbaues, gültig ab 1. September 1973). Diese Angestellten

beaufsichtigen mit gewisser Selbständigkeit einen begrenzten Be-

reich mit vorwiegend Facharbeitern oder einen.nach Umfang größe-

ren Bereich einfacher Art. Zu dieser Gruppe gehören auch Ange-

stellte, die Büro oder Laboratoriumsarbeiten verrichten, für die

in der Regel eine Berufsausbildung und mehrjährige
Berufserfahe

rung erforderlich sind. Das ist eine Tätigkeit, auf die selbst

ein Angestellter unter Tage der Gruppe 0“ verwiesen werden könnte

(vgl BSG SozR Nr 20 zu 5 “6 RKG). Das LSG hat aber ausgeführt,

zweifellos könne der Kläger nicht alle hierzu gehörigen Arbeiten

ausführen. Dazu fehlten ihm teilweise die erforderlichen Kennt-

nisse. Zum Teil scheitere ein Einsatz daran, daß er in witte-

rungsgeschützten Räumen arbeiten solle und auch für mittelschwere

Belastungen ausscheide. Es ist damit nicht klar, welche Tätig-

keiten welcher Qualitätsstufe der Kläger verrichten kann und ob

es Arbeitsstellen gibt, auf denen er gerade noch das tun kann,

wozu er weiterhin fähig ist. Die Verweisbarkeit eines nur noch

auf Teilbereiche eines Berufs vollschichtig einsatzfähigen Ver-

sicherten setzt die konkrete Feststellung voraus, daß Arbeits-

stellen mit der Beschränkung gerade auf diese Teilbereiche nicht

nur in einer praktisch nicht ins Gewicht fallenden Zahl vorhanden

sind (BSG SozR 2200 5 12H6 Nr 82). Diese Feststellungen wird das

LSG nachzuholen haben.
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Das gleiche gilt, soweit das LSG den Kläger auf Tätigkeiten "in

der" Wohnungsverwaltung, Arbeiterannahme, Stabsstelle, Steiger—

stube, sowie "im" Büro des Sicherheitsdienstes und des Arbeits-

schutzes verwiesen hat. Auch insoweit ist nicht klar, um welche

Tätigkeiten welcher Qualitätsstufe es sich dabei handeln soll.

Eine konkrete Benennung der Verweisungstätigkeit ist aber erfor-

derlich, um überhaupt die Prüfung zu ermöglichen, ob der Kläger

die angesonnenen Arbeiten noch ausführen kann, ob sie ihm zumut-

bar sind und ob ihm hinsichtlich dieser Tätigkeiten der Arbeits-

markt nicht verschlossen ist (BSG SozR 2200 & 12ü6 Nr 10“). Kon-

kret bezeichnet hat das LSG lediglich die Tätigkeit des Staub-

karteiführers. Sie könne der Kläger noch ausüben. Soweit diese

Tätigkeit sowie die vorstehenden, unsubstantiierten Tätigkeiten

der Lohngruppe ”3 der kaufmännischen Angestellten zuzuordnen

sind, kann der Kläger auf sie indes unter Berücksichtigung seines

bisherigen Berufs nicht zumutbar verwiesen werden.

Nach der Anlage
fizum

genannten Manteltarifvertrag verrichten

kaufmännische Angestellte der Gruppe 43 Arbeiten, für die Kennt-

nisse und Fertigkeiten erforderlich sind, wie sie im allgemeinen

durch eine abgeschlossene Lehre als Industriekaufmann oder in

einem gleichwertigen Lehrberuf vermittelt werden. Diese Kennt-

nisse können auch durch eine Bürotätigkeit von insgesamt in der

Regel mindestens 5 Jahren erworben werden. Aus diesen Beschrei—

bungen wird ersichtlich, daß typisch für die Gruppe "3 Berufsan-

fänger sind. Erst die nächsthöhere Gruppe NN ist für Personen

vorgesehen, die nach allgemeinen Anweisungen selbständig Arbeiten

verrichten, für welche gründliche kaufmännische Kenntnisse sowie
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mehrjährige Berufserfahrung erforderlich sind. Wie der erkennende

Senat jedoch bereits mit Urteil vom 14. Juli 1982 (BSGE 5”, 37 :

SozR 2200 5 12H6 Nr 95) ausgeführt hat, kann ein Angestellter,

der in die Gruppe K 6 des 1976 gültigen Gehaltsrahmenabkommens

der Eisen-Metall-, Elektro— und Zentralheizungsindustrie Nord-

rhein—Westfalen eingeordnet gewesen ist, nicht auf eine Tätigkeit

der Gehaltsgruppe K 3 verwiesen werden. Denn während die Gruppe

K 6 erst nach langjähriger Berufserfahrung erreicht werden kann

und als höchste Tarifgruppe im allgemeinen den 4 nur von wenigen

erreichten - Höhepunkt der beruflichen Laufbahn darstellt, sind

in Gruppe K 3 Berufsanfänger eingegliedert, deren Kenntnisse im

allgemeinen durch eine Lehre als Industriekaufmann vermittelt

werden. Dieselbe Wertdifferenz findet sich im vorliegenden Fall

zwischen den Tätigkeiten der Gehaltsgruppe ON der Angestellten

unter Tage des Tarifvertrags, nach dem der Kläger entlohnt wurde

und den Tätigkeiten der kaufmännischen Angestellten der Gruppe "3

des gleichen Tarifvertrages. Die gleiche Beurteilung trifft aber

auch für die Wertdifferenz ausgehend von der Gruppe 03 der tech-

nischen Angestellten unter Tage zu, denn diese Tätigkeiten un-

terscheiden sich von denjenigen der Gruppe DM im Prinzip nur

durch die Größe des zu führenden Réviers.

Der Senat hat im Urteil vom 1ü. März 1968 (BSG SozR Nr 22 zu

5 us RKG) zwar noch die Verweisung eines Abteilungssteigers auf

verwaltende Büroberufe der Gruppe B des damals gültigen Mantel-

tarifvertrages für die bechnischen—und—kaufmännischen Angestell-

ten des rheinisch—westfälischen Steinkohlenbergbaus erwogen, die

nach der dortigen Beschreibung nunmehr zu den kaufmännischen Tä-
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tigkeiten der Gruppe N3 des geltenden Tarifvertrages zu zählen

sein dürften. Allerdings hat der Senat bereits damals die Sache

an das LSG zurückverwieaen und die Prüfung gefordert, ob der Ab-

teilungssteiger noch zumutbare Tätigkeiten in dieser Gruppe ver-

richten könne, die nicht lediglich auf Grund Vergönnung des be-

treffenden Betriebes für in der Arbeitskraft geminderte Abtei-

lungssteiger des eigenen Unternehmens geschaffen worden seien.

Inzwischen hat sich aber die Erkenntnis durchgesetzt, daß den

Angestellten, deren Tätigkeiten typischerweise über eine abge-

schlossene Berufsausbildung hinausgehend erhebliche Berufserfah-

rung und durch Berufsaufsti€g bewiesene besondere Kentnisse und

Fähigkeiten erfordert, nicht auf Tätigkeiten der Berufsanfänger-

gruppe verwiesen werden können (BSGE 5“, 37 : SozR 2200 5 12”6

Nr 95). Der Senat hält deshalb an seiner im Urteil vom 1“. März

1968 aaO niedergelegten Auffassung nicht mehr fest, soweit die

dort genannten "Angestellten der Gruppe B" mit den nunmehr in die

Gruppe 43 einzureinenden kaufmännischen Angestellten des ab

1. September 1973 geltenden Tarifvertrages vergleichbar sind.

Soweit das LSG den Kläger auch auf kaufmännische Tätigkeiten

verweisen möchte, die oberhalb der Gruppe H3 liegen, wird es

diese konkret bezeichnen und damit die Prüfung ermöglichen müs-

sen, ob er sie insbesondere unter Berücksichtigung seiner Kennt-

nisse und Fähigkeiten ausüben kann und ob für ihn insoweit ein

offener Arbeitsmarkt vorhanden ist (vgl hierzu eingehend das zur

Veröffentlichung bestimmte Urteil des erkennenden Senats vom

30. November 1983 - 5a RKn 28/82 -).
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Das LSG wird auch über die Kosten des Revisionsverfahrens zu be-

finden haben.
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